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Digitale Lernumgebungen : 
Recherchieren – Konzipieren - Evaluieren

Das Setting
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Zur Erinnerung

Eine Lernumgebung

● bildet einen Rahmen für

∘ das selbstständige Arbeiten
von Lernenden und Lerngruppen

∘ an einem einzelnen,
fokussiert in den Blick genommenen 
Lerngegenstand

● mit einem Netzwerk an Lernmaterial, das

∘ kognitiv aktiviert,
∘ differenziert und
∘ Rückmeldung gibt,

● wobei Medien für diese Zwecke
gezielt eingesetzt sind.

nach Roth (2022): Digitale Lernumgebungen

Sachanalyse

Didaktische
Analyse

Methodik
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Übersicht

1. Verortung im Lernprozess
2. Differenzierte Rückmeldung
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„Unterrichtssituationen“

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht

Danach verstehen wir unter einer Unterrichtssituation
einen zeitlich fixierten Abschnitt einer Unterrichtsstunde

zur Realisierung eines spezifischen (Teil-)Ziels
in einer bestimmten dominierenden didaktischen Funktion.
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„Unterrichtssituationen“

1. Zielorientierung und 
Motivierung

2. Sicherung des 
Ausgangsniveaus

3. Stoffvermittlung
4. Festigung 

(„Übungskonzept")
5. Kontrolle und Bewertung

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht
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Verortung im Lernprozess : Unterrichtssituationen

Transparenz schaffen:
● Motivation des Themas
● Inhalte
● Lernziele

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht
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Verortung im Lernprozess : Unterrichtssituationen

Reaktivierung relevanten
Vorwissens- und -könnens

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht
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Verortung im Lernprozess : Unterrichtssituationen

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht

Einführung in die
neuen Begriffe und Verfahren

1. Zielorientierung und 
Motivierung

2. Sicherung des 
Ausgangsniveaus

3. Stoffvermittlung
4. Festigung 

(„Übungskonzept")
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Verortung im Lernprozess : Unterrichtssituationen

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht

Vertiefung und Entwicklung von
● Fertigkeiten und Routinen
● Fähigkeiten und Kompetenzen

1. Zielorientierung und 
Motivierung

2. Sicherung des 
Ausgangsniveaus

3. Stoffvermittlung
4. Festigung 

(„Übungskonzept")
5. Kontrolle und Bewertung
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Verortung im Lernprozess : Unterrichtssituationen

Bruder, 1991: Unterrichtssituationen - ein Modell für die Aus- und Weiterbildung zur Gestaltung von Mathematikunterricht

Erfassen des
aktuellen Lernstands

1. Zielorientierung und 
Motivierung

2. Sicherung des 
Ausgangsniveaus

3. Stoffvermittlung
4. Festigung 

(„Übungskonzept")
5. Kontrolle und Bewertung
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Verortung im Lernprozess : Einführen

Problem-
orientierung

Beispiel-
orientierung

Didaktisches
Ziel

Phase 1   
Auseinandersetzung

mit dem
gegebenen Problem

Analyse
der Aufgabe

und der
vorgegebenen

Lösung(en)

Konstruieren
des Wissens

Phase 2   Analyse der erarbeiteten 
Problemlösungen

Phase 3   Formulieren
eines Merksatz

Formulieren
eines Merksatzes

Fokussieren
des Wissenskerns



12
www.pinkernell.online

Verortung im Lernprozess : Einführen

Problem-
orientierung

Beispiel-
orientierung

Didaktisches
Ziel

Phase 1   
Auseinandersetzung

mit dem
gegebenen Problem

Analyse
der Aufgabe

und der
vorgegebenen

Lösung(en)

Konstruieren
des Wissens

Phase 2   Analyse der erarbeiteten 
Problemlösungen

Phase 3   Formulieren
eines Merksatz

Formulieren
eines Merksatzes

Fokussieren
des Wissenskerns



13
www.pinkernell.online

Verortung im Lernprozess : Einführen

Problem-
orientierung

Beispiel-
orientierung

Didaktisches
Ziel

Phase 1   
Auseinandersetzung

mit dem
gegebenen Problem

Analyse
der Aufgabe

und der
vorgegebenen

Lösung(en)

Konstruieren
des Wissens

Phase 2   Analyse der erarbeiteten 
Problemlösungen

Phase 3   Formulieren
eines Merksatz

Formulieren
eines Merksatzes

Fokussieren
des Wissenskerns



14
www.pinkernell.online

Verortung im Lernprozess : Üben
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Übersicht

1. Ort im Lernprozess
2. Differenzierte Rückmeldung
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Übersicht

1. Ort im Lernprozess
2. Differenzierte Rückmeldung
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